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Description: 

Rhabdosphaera tarsina KAMPTNER, 196 7 

Fig. 61 - Rhabdosphaera tarsina nov. spec., 
Mikrophotogramm. x 3000. 

Rhabdosphaera 
tarsina 

Dieser Rhabdolith gleicht seinem Typus nach den Kalkkörpern, welche das Gehäuse von 
Rhabdosphaera monomorph aufbauen. Mit ziemlicher Berechtigung dürfen wir den (in einem 
Esemplar) vorliegenden Rhabdolithen diesem Genus einverleiben. 
Der Rhabdolith ist 17 fJ. lang, der stabförmige Teil für sich gegen 15 fl.· An seiner Basis ist 
der Stab 3 fJ., am distalen Ende 2,2 fJ. breit. Die basale Platte, der eigentliche Coccolith, ist 
7,8 fJ. breit und 2,3 fJ. hoch; er fällt ringsherum gegen den Rand dachartig ab, so dass er am 
Rand bloss 1 fJ. hoch erscheint. Die Abgrenzung der Basisplatte gegen den Stab ist eine ziemlich 
scharfe. Ein Lumen scheint der Stab nicht zu enthalten. Wenn man den Kalkkörper zwischen 
gekreuzten Polarisatoren betrachtet und den Gipskompensator anwendet, so sieht man, wie 
der stabförmige Teil, sobald er senkrecht zur y-Richtung des Kompensators liegt, gelb wird, 
aber blau, wenn er parallel zur y-Richtung orientiert ist. Die optischen Achsen der Kalkkristal­
lite erstrecken sich also quer zur Längsrichtung des Stabes. 

Type Ievel: 

Holocene? 

Type locality: 

Station 338 der <<Challenger>> Expedition, Südatlantische Ozean, 21° 15' südlicher Breite und 
14° 7' westlicher Länge, 900 km südwestlich der Insel St. Helena, 1500 km südlich der Insel 
Ascension. 
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Depository: 

Not given. 

Author: 

Kamptner E., 1967, p. 146; pl. 8, fig. 61. 

Reference: 

Kalkflagellaten-Skelettreste aus Tiefseeschlamm des Südatlantischen Ozeans. Ann. Naturhist. 

Mus. Wien, vol. 71, pp. 117-198, 24 pls., 30 text-figs. 
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